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Nachfolger Legrmann, Leisner Es.

Händler .

Möbeln. Matratzen. Teppiche, Oel - Tücher, Tapeten
Z?enl7er-Vorbäng- e. und

welche wir zu sehr mäßigen preisen

ZlaSahl zu allst greife.

S' Eitt eleqanter Leicbenwaaen siebt dem Publiknm bei
Vearabnißfällen zur Verfügung.
H. . Hcsmann, -
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Alle Torte., 'Jitcr- - und 2irna!
sässer, Haldsäiscr. Kränksten: er, scm ie l unk
b allonen itn$" stc.s an Hank. A!te Ge-

binde re?arirt. u)w.t3 Küscrvo'.z stctö rer-lang- t.

Alle üserwaaren der fcc ra:;i:tcii ten
Cifl Wein Sc.trtrttn ven mir verfrrng'.

iVarjä. Sti

Eine schöne yavm
begehend aus 2Gi)2ldtr an trr verend 'Ireek

ieleaen. ist dilliq zu erkaufen. Wohnhaue
it'5 Zimmer, 2n:nt und gute taJuna,

zwei Brunnen und Quelle, auü, Obstzarte,,
d Weinber.l auf dem ur.?, all.s n bcn:

Zuganre. Näheres zu erfr,igc!i iu der rnu
I.8L, bei Hrn. S. C. 5.'ak7. Htimann, Tit.,

der beim Eigrnlhumcr,
Fcrd. choening,

8ed2t3mo EwiSS, Ml

Setzt Euch doch
it den unterzeichneten ?!a.enkkn der bewährten

Valtimore-Lini- e des ?iorldeu:schcn.i.'l07d in
Verbindung, wenn Adr d qucm und billig nach
trüben reisen, edcr ern-anet-

c aus der alten
Heimath kommen lassen und denselben eine

ute und stiere Ucbrrfahrt reriwaffen wollt,
5 ix rühmlichst bckannien Post. Dampfer dee

- Lloyd
fahren regelmäßig, wöchentlich jwischen

BR3IF.. niitl I5AIriMOUE,
und nehmen Passaqiere ju sehr diUigen Preisen!
Tute Verpfleguna! 'ri.'tmralichr Sicherheit.
Vis Ende Iddti wurde mit lr?d-Z,amx,-

1,ei0,32 Pffoaiere
lücklich über den Ocean cfolkert. gewiß ein

te Zeugniß für die 2?elicb,hklt dieser Viine.

A. Schumacher n. (Zc.. Gcn..Agcnten.
No. S iüd-G- a Str., Baltimore. Md.

Eugene F. kippstein. Hermann.

Zu f

Ein noch beinahe aanz neuer Wagen und ein
Parker Maulesel. Liackzufragen bei

H e n r 9 Cli t l a &

AnskttttZt verlangt.
Unterzeichneter wünscht den Aufenthaltsort

on Shzs.Fischkr, der von mir als Agrut für
'dkrschikdtne liierarischk Werke ernannt wor
den war. und bis jeßt noch nicht von sich hören
ließ. Wen derselbe daS Betriebömaierial

dft der rothen Mororco Tasche zurLckerstat.
let kird er eine nähere Bekanntschaft mit den
Tesktzen dieses Landes vermeiden können.

Dr. . Wachtel.
Hermann, Mo.
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la? kin'izk Hauxtwzredlenz des

selben u Bikarbonat ren Sed
bestebt. Sm Theelöffel roll e

der Arm une Hammer" Mark
Soda eke Ealeralu mit saurer
HKild vermischt ii gleich ri
Tdeeiöffela vell rem testen Back
xuleer, dabei ,mriarnal billign
und uker?em viel esuvder, da
t keine gillizen Sudstanzea, rei

laun, Terra alba n. s. te., wo
r cv riele -- ek: ulr er aem acht sind,
enlbält. .illbiriithickss: und
fcanfcvrtrtl) sollten nur die Arm

Hammer" Marke pm Remi
en uno Sauber-un- d rischhalten

ttt Mllchxsaanen anuier-dt- a

f . WEISEL
Nechts-Llnwa- lt

Keffcntlichcr Notar !
Office: gegenüber A. I. PrudotS Store
l1p.I.VXX . 210

Frühjohu- - und
Sommcrwaarcn

Soeben erhalten eine große Auswahl aller in
mein Fach einschlagenden Artikel.

Putz-Waar- en jeder Art.
Pracktrollk künstliche Blumen, H,"te. Spiße

Slickwolle, Seidenpapier, Baumwoll und
5eidkN'Z;!oSS, Häkelaarn, Filz und ander
Artikel für weibliche Haidarbriten. Ebenfalls
halte ich eine hübsche Auswahl

Ellen-Waare- n

feine Kleiderstoffe für die warme Jahreszeit
wie TeersuckerS. LawnS, gestickte Kleider,
mufter u. f. w. cnnenschirme ?!otioS. u.s.
w.

Um damit aufzuräumen offen ich eine
große Anzahl Jerseys sehr billig.

Ttamping" jeder Art wird prompt und
sehr billig besorgt. ?!eue recht hübsche Muster
habe ich erst kürzlich empfangen.

Tchnürleibchen und allerlei

Damen - Garderobe - Artikel.
5tlcidermachcn ein Spezialität. Klei-dcrzuthat- cn

auf Bestellungen geliefert.
ES bittet um geneigten Zuspruch

Frau Earoline Silber.
Neue

Blcchwaarcn- -
' und

Ocfcnhandlung
von

. f& ttI3V4.111

Schillcrstraße, - - Hermann, Mo.
Stets an Hand alle Sorten Heiz, vnd

Kochöfen, Blcchsaaren, Dachrinnen usw., die
ich zu ten billigste Preisen verkaufe.

Besondere Aufmerksamkeit wird dem An
bringen von Dachrinnen und allen Arten von
Flickarbeiten geschenkt.

Um geneigte Zuspruch bittet
Frau E. Dictzcl.

Ja687

COCKLE'SbSPILLS
Tbis old English Farnll j Kedicine In

nse sor 86 years, all, oTer tue world,
sor Blle, Indigestion, Liier, &c.

0s Pure Vegetable ingredients.
FREU ITtOM MERCTTRY.

Scheercn - Schleiferei
von

G. iv. tzascnrittcr,
Rasirmesser, Tischmesser derben gut geschlif.

fen. Sägen ,'eder Art gefeilt. !te Möbel
gevaxnisch. Wkrkstätte3.Sttaße?

! Wie wir bereits vorletzte Woche im
Volksblatt" berichteten, hat Gouver-neu- r

Marmaduke eine Extra-Sitzuv- g der
Staats-Legislat- ur einberufen und sollen
unsere Volksvertreter schon am 11. Mai
zusammentreten. Der Westlichen
Post" entnehmen wir folgende höchst

Abhandlung über den Zweck
der Einberufung zur Extra-Sitzun- g:

Die bevorstehende Einberufung einer
Ertrasitzuna der Staats-Gesetzaebu- nq

für den Erlaß von Eisenbahn-Gesetze- n

lenkt naturgemäß dle AuMerkmmker
des Publikums auf die einschläaiaen
BefKmmungen unserer Versassung
5 Ve3rtt8SSkU i STransportwesen in dem Smne, daß sie
die Erhebung verhaltmßmaßlg höherer
Gebuhren für Personen- - un Frachtbe-förderun- q

auf kleineren Distanzen als
auf großen Strecken verbietet und ebenso
auch die sogenannten Rabatt- - und

Pool"-Syitem- e untersagt. Um nun
für die Passagier-- und Fracht-Tarifsätz- e

eine gewisse Grenze festzustellen, verfügt
Artikel XII, Abschnitt 14, der Verfaf- -
sung, dan die Staats-Gesetzgebun- g von
Zeit zu Zeit die nöthigen Gesetze erlas
len s o l l (shall), durch welche tote Mai!

Frachtraten bestimmt
werden, sowie ferner die geeigneten Ge--

setze zur Vollstreckung dieser Verordnun- -
gen mit Festsetzung der Strafen für et- -

waige Uebertretungen. Im Rahmen
dieser verfassungsmäßigen Bestimmun- -
gen besagt Abschnitt 838 der revldirten

tatuten. daß die Elsenbahn-Commi?- -

säre alle, gegen Eisenbahn-Gesellschafte- n

weaen Uebertretuna der einschlaaiaenj ' J Aß

Verfugungen der Verfassung erhobenen
Klagen untersuchen sollen; und Abschnitt
842 ermächtigt die Commissäre zur
Classlfizlrung von Frachtgütern mit
Ausnahme der folgenden: Getreide;
Mehl in Quantitäten von 50 Fässern
und mehr und Kalk in Quantitäten von
24 Fässern und mehr; Bretter, Latten,
und schließlich Vieh. Durch denselben
Abschnitt wird die Elsenbahn-Comml- s

sion zur Herabsetzung dcr von denEisen- -

s aufgestell
ten Panaaier und Frachtraten ermäch
tigt, sobald das ihrer Ansicht nach für
die betreffenden Eisenbahnen nicht unbe- -

dmgt verlustbringend sem wurde.
Man sollte nun glauben, daß dieses

Alles zur Regelung des Elsenbahn-B- e

triebe in unserem Staate hinreichen
würde, doch ist dies deßhalb nicht dcr
Fall, weil bis letzt noch keine Gesetze er
lasseil worden find, durch welche die
strafen in Fallen von Tarlf-Unterschl- e-

cw. b g und
für das Pool-"Syste- m festgesetzt ,wer- -

den. Tie Eisenbahnen sind demnach in
den Stand gesetzt trotz der Versassung,
für kleinere Strecken verhältnißmäßig
größere Frachtsätze als für groge Tl-stanz- en

zu verlangen, nm dieses unseren
Leiern besser veranschaulichen zu koinie.l,
wollen wir ihnen folgende Beispiele auf- -

führen: Tie Stone Hm Wme Co." u,
Hermann, Gasconade County, muß, um
mit Bezug aus Elsenbayn-Frachtrate- n

mit östlichen Geschäften in St. Louis
concurriren zu tonnen, alle kZrachksen
düngen westlich von Hermann zuerst nach
St. Louis und dann wieder durch Her
mann nach Sedalia, Kansas City usw
verschiffen, weil der Frachttarif auf dcr
X02 Meilen langen Strecke Hermann
Namas Cltu kotier nt, als auf der
Meilen langen Strecke Hermann St
Louis und der 283 Meilen langen
Strecke St. Loms KaniaZ Clty zusam- -

mcngcnommcn.
Ader das ist noch nicht Alles! Tie

EiscnbahnGcscllschaft kann jedem ande
ren Weinfabrikanten in Hermann den
auswärtigen Mitbcwerb mit der Stone
Hill Wine Co." dadurch unmöglich ma-chc- n,

daß sie dieser einen Rabatt an den
rcgemäßigen Frachtsätzen gewährt. Die
Verfassung des Staates Missouri
verbietet dies allerdings, doch kann man
den Eisenbahn-Gesellschafte- n nichts an-habe- n,

weil unsere Gesetzgebung noch
keine Gesetze zur Vollstreckung jener

der Versassung erlassen,
Strafen für deren Verletzung

festgesetzt hat.
Ter letzten Staats-Gesetzgebu- ng lag

nun ein, von den Eiscnbahn-Ausschüsse- n

dcr beiden Häuser ausgearbeiteter
vor, der den bestehenden

Uebelständen theilweisc abzuhelfen geeig-n- ct

war. Derselbe fetzte schwere Stra-fe- n

für solche Eifenbahn-Gcsellschafte- n

und Convente fest, die Verfrachtern
Fracht-Rabatt- e, die in den Tarifen de

mit Bezug auf kurze und lange
Strecken, große oder kleine Fracht-Qua- n

titäten machen und Pools" mit anderen
Eisenbahn - Gesellschaften abschließen.

So weit, so gut. Der Entwurf ging je-do- ch

noch weiter, indem er den
die, nach der Ver-fussun- g

allein der Staatsgefetzgebung
Befugniß zuertheilte, Maxi-m- al

Frachtfätze festzustellen. Dagegen
wurde von fast allen Republikanern und
eiuer Anzahl Demokraten aus constitu-tionelle- n

Bedenken unter dem Hinweis
opponirt, daß ein derartiges Gefetz un-streit- ig

vom Obergericht umgestoßen
werden würde. Alsdann erklärten die
Republikaner, daß die Festsetzung der
Maximal-Frachtrate- n durch eine, der-selb- en

politischen Partei angehörige,
Commission das ganze Eisenbahn-Transportgeschä- ft

unter die Botmäßig-kei- t
der in der Macht befindlichen Partei

bringen würde, weßhalb sie für die
Minderhcits-Parte- i eine Vertretung in
der Eisenbahn-Commissio- n verlangten.

Ten Eiscnbahnleuten, die natürlich
den gegenwärtigen Stand der Bahn
beibehalten haben wollen, kam diese aus
zwei Beweggründen verursachte Oppofi-tio- n

fehr zu Statten, als aber die Re
publikaner in einem Substitut neben
der Bestimmung für Vertretung der
Minderheits-Parte- i auch einen Maxi-mal-Frachtta- rif

festsetzten, der Ivbis 25
Prozent niedriger, als der gegenwärtige
ist, stellten sich die Eifenbahnlcute hinter
die Demokraten und stachelten sie zur

Bekämpfung der Aemtergier der ?"

an, die in diesem stark
Staate zwei republikanische

Staatsämter haben wollen. Diese Un.
geheuerlichkeit leuchtete natürlich sofort
den Leitern der demokratischen Partei
Maschine ein, trotzdem dieselben für ihren
Gesetzentwurf Propoganda durch den

Hinweis auf die Eisenbahu-GeseZg- e'

duvz in Kansas, Iowa und Illinois zu
machen versuchte, wo überall die Min- -

derhelts-Part- ei ihre Vertretung in den
Eisenbahn-Commission- en habe. Das
Substitut wurde somit ebenfalls abge
schlachtet.

Alle diese Situationen werden sich

natürlich auch m der bevorstehenden Ex- -

trasitzunz der Staats-Gesetzgebun- g wie
derbolen und davon sind wir. nach der
Zusammensetzung vergegenwärtigen Le
gislatur zu schließen, überzeugt, daß
durch dieselbe im Grunde genommen
Nichts erreicht werden wird. Es sei
denn, daß die Zahl der von Eisenbahn--
lcuten abhängigen Gefetzgeber, durch die
gegenwärtig mit ihren Constttuenten
genommene Fühlung, kleiner wird, als
sie m der letzten Session war.

Ehe, dem Ehre gebührt ! Wenn wir
auch unserer letzten Legislatur den
Stempel der Verdammung aufdrücken.
so sind doch unter den Mitgliedern
Solche, die Anerkennung verdienen, die
stets frifch und unentwegt für die Rechte
des Volkes, für wahre freiheitliche Jw
stttutionen, eintraten. (Zu diesen ge- -

hört namentlich auch der populäre
Deutsch-Amenkan- er Leising von Gas
conade Co.) Leider waren ihrer zu we- -

Nlge, doch gelang es ihnen immerhin.
einige der niederträchtigsten und schmach
vollsten Angriffe, speziell gegen das
Deutfch-Amerikanerthu- m gerichtet, zu
Falle zu bringen. Central M?f- -

ourier.

Reform.
Das war das Feldgeschrei der Demo- -

ratre vor nun beinahe drei Jahren.
Die republikanische Partei ist zu lange

am Nudcr. Alles ist verotter, corrum- -

pirt, das muß anders werden, die Demo
ratie wird sich als ein wahrer Segen
ür das Land beweisen, sie wird die bts
Yerigen Schaden ausoccken und rcsor
mircn: Das war das Programm.

Nun frage sich cin Jeder selbst, der
den Tagesereignissen gefolgt hat, wo
und was denn bis jetzt reformirt ist, in
einer Zeit von über zwei Jahren, sollte
doch wenigstens etwas davon zu sehen
sein.

Im Gegentheil, die Verwaltung ge-ste- ht

offen ein, daß in einzelnen Zweigen
cin Rückschritt wahrnehmbar ist und daß
es ein großes Versehen gewesen, die in
musterhafter Weise von den Ncpublika-ncr- n

geführten Geschäfte einer Reform
zu unterwerfen.

So ist einer der wichtigsten Verwal-tungszweig- e,

nämlich das Postwesen,
heute nicht mehr auf der hohtii Stufe,
wie vor drei Jahren. Wir führen als
Beweis den eigenen Bericht des General-Postmeiste- rs

an und der sollte es doch

wissen.
Bis Ende Juni 133 war der Eisen-bahndien- st

den demzkratisch.'n Aemter-jäger- u

noch nicht ausgcllefert worden,
aber in den darauf folgenden 12 Mona -

ten wurden die Beamten zu Tauiendcn
gewechselt uld was dies für cin Nesul- -

tat hatte, erhellt aus einer vergleichen-de- n

Zusammenstellnng dcr in 1885 und
1SS0 angemeldeten Versehen. Darnach
wurden im letzten Jahre, 377,806 der-arti- ge

Versehen meyr angemeldet als im
Vorjahre, was eine Zunahme von mehr
als 20 Prozent bedeutet.

So steht cs mit dcr uns versprochenen
demokratischen Reform in der Postver- -

waltung.
Noch schlimmer ,,t cS mit dem Fiasko,

welches die demokratischen Partciflchrcr
in ihren Bemühungen hatten, rcpublika-nisch- e

Corruption aufzudcckcn.
Wcnn diescnMaulyclden dasGcmcin-woh- l

am Herzen läge, dann hätten sie
sich aufrichtig darüber frcucn müssen,

daß das Land uittcr republikanischer
Herrschast viel besser und ehrlicher ge-wal- tet

wurde, als sie geglaubt, doch
liegt ihnen sehr wenig daran, daß die
Administration tadellos ist, die Haupt-such- e

ist ihnen nur, daß sie demokratisch
ist.

Jetzt ist nun Herr Cleveland 2 Jahre
im Besitz der Präsidentschaft und was
hat er Unrechtes gefunden, wo hat er
den Reformstock angelegt? Thatsäch-
lich nirgends !

Allerdings sind im Marine Departe-
ment einige Anstrengungen nach dieser
Richtung gemacht, aber cs ist leider
nicht um ein Haar besser dadurch gewor
den. so

Die Demokratie liiirb es nach solchen
erbärmlichen Resultaten nicht verhindern
können, wenn das Land sein Vertrauen
wieder derjenigen Partei zuwendet,
welche sich dessen am würdigsten gezeigt
hat. Wbl.

Aus der Bundeshauptstadt wird der
Westl. Post" berichtet, daß in Deutsch-lan- d

allein 3000 bis 4000 Personen
wohnen, welche auf den Pensionslisten
der Ver. Staaten stehen und denen jeden
Monat ihre Pensionen ausbezahlt wer-de- n, 4

ohne daß sie eidlich beglaubigte Do-kume-

einreichen, die das Gesetz von
allen innerlzalb der Ver. Staaten woh-nend- en

Pensionsberechtigten fordert. Da
es aber in Deutschland keine Beamte
gibt, welche befugt sind, den Eid abzu-nehme- n,

so erhalten die vielen dort woh-nende- n

Pcnsionsbcrcchtigten ihre Pcn-sionc- n

durch die Consuln, so daß Schwin-de- l
nicht verhütet werden kann. Das-selb- e

gilt auch von anderen europäischen
Ländern. Die Sache nimmt solche

ernstliche Verhältnisse an, daß die Ver.
Staaten wahrscheinlich Schritte thun
werden, entweder die Bezahlung von
Pensionen an im Auslande wohnende
PcnsionSberechtigte zu fuspcndiren, oder
den Consuln der Ver. Staaten durch
Verträge die Befugniß zu verschaffen,
Eide abzunehmen welche die Gerichte
desjenigen Landes, in welchem sie gelei-st- et

werden, anerkennen werden, so daß
ein Meineid auch Bestrafung nach sich

ziehen würde.

Sehr merkwürdige Genesung.
Hr. (Leo. B. Willinz von Manchester, Mich.,

schreibr: Weine grau war seit 5 Jahren hüls
los, so hülfloS daß sie sich nicht im Bette allein
drehe konnte. Sie gebrauchte 2 Flaschen
Electric Bitter und ist so viel besser, daß sie
jetzt wieder ihre Hausarbeit verrichten kann."
Electric Bitter thut' Alles was dafür iean-fxruchtw-

Hunderte von Zeugnisse n bt-ftit- iae

seist große Heilkraft. Nur SO EtS.
die Slaschei E. Nasse' Apotheke. 2

Der Anarchist Johann Most, der am
29. Mai zu eui,abr:qer Gesangnlnstrafe
verurtbeilt wurde, ist am 1. April aus
der Haft entlassen worden. Er würd e
von seinen Freunden enthusiastisch in
Empfang genommen und wird er wohl
jetzt aufs Neue sich dem Weltumstür
zungsgefchäft widmen.

Auf Grund des in der letzten Con
greßsitzung pafsirten mexikanischen
PensionsgesetzeS" sind bereits gegen
12,000 neue Pensivnsgefuche emgelau
fen davon unaesabr ein Drittel von
Wittwen.

Die offielle Ernennung von Charles
O. Falrchlld, des bisherigen ersten Ge
Hilfen im Finanzministerium, an Stelle
des ausgeschiedenen Dan Manning zum
Fmanzsekretar ist nnn erfolgt. Fair- -
child wurde 1842 :m Staate New Jork
geboren. Seine Ernennung findet all
gemeinen Beifall, da er als eine der er
sten Autoritäten im Finanzwesen gilt.

Durch die Unterschrift deS demokrati
fchen Gouverneurs Marmaduke von
Missouri, wird kommenden Juni in St.
Louis der puritanische Sonntag einge
führt. Etwas anderes war von eine m
Manne dcr einen ehrenwerthen Brauer
(Wallruff) wegen VerkausS von Bier
an einen andern Staat ausliefern
konnte, mcht zu erwarten. (Highland
Jll. Union.)

enaior Wyerman von sugio, ocao
sichtigt nach feiner politischen Rundreise
durch die Südstaaten auch eine Tour
nach dem Westen und Nordwesten anzu-
treten und dabei in den hauptsächlichsten
Städten von Illinois, Michigan, Jndi- -

ana, Iowa, Wisconsin und Mmnisota
zu sprechen.

Wir haben noch etliche für unsere
Farmer und Pferdebesitzer höchst inter- -
essante und werthvolle Exemplare cineS,
die Krankheiten des Pferdes behandeln- -

den Buches an Hand, das wir unseren
Lesern, die persönlich bei uns vorspre- -

chen gratis verabfolgen lassen oder sol-ch- en

unserer Abonnenten, die uns brief-lic- h

darum ersuchen, gegen Einsendung
von einer Briefmarke uncnt--
geldlich zufcnden.

Aufregung in Texas.
Die Nachbarschaft von ?mS. Ter., befindet

sich in Aufregung über die merkwürdige Heil
ung des Herrn I. S. Eorlr,. der so hülfloS
war, daß er sich nicht im Betie umdrehe oder
deu Kopf erheben konnte; Jeder, meinte er
sterbe an drx Schwindsucht. Eine Prodekkas
sche von Dr. King's Neuer Entreckung würd
ld gesandt. Sie brachte Linderuna und e

kaufte eine große Flasche sowie eine Schachter
on King'S Neuen LedenSpillen; als er zwei

schachteln ??tllcn und zwer laiche von de
Entdeckung" geirauchl hat! war er gesuer

und hatte 3d Pfund an ü)ex,ö: zuaenommnd.
Probeflaschen dieser Großtu Eilkkecken.'

gegen Schwindsucht frei bii Dr. E. Na,e'nng

Für die Hausfrauen.
Thee und Kassce sollten nur anzcbrüht

werden und nur etwa 5 Minuten ziehen.
foult geht das Aroma und das flüchtig,
Oel, welches beiden den Werth gibt ver
loren. azzl man oen yce oocr natsee
kochen, fo löst sich das in beiden befind-lich- e

Tannin, das Getränk schmeckt dann
herb und bitter und verursacht Verstopf- -

ung.
Bei feinem Gebäck bcfördet man das

Aufgehen des Teiges durch einen kleinen
Zusatz von kohlensaurem Ammoniak, bei
Honigkuchen durch cin wenig Potaschc-Bcidc- S

ist unschädllch.
Weinflaschen müssen aus's sauberste

gereinigt werden, ehe der Wein eingefüllt
wird, wenn derselbe nicht verderben soll.
Es gelingt dies vollkommen, wenn man
cin wenig Alkohol in die Flaschen gießt,
dies gut nmschüttelt, und dann cin wenig
Holz- - oder Knochenkohle mit Wasser hin-zuth- ut,

tüchtig schüttelt und dann mit
rcinem Wasser nachspült.

Citronengelee: Man preßt frische Ci-tron-

aus, läßt den gewonnenen Saft
stehen, bis er klar geworden ist, setzt so-da-

zu 1 Pfund des Saftes 3 Pfund
Zucker hinzu und kocht die Masse zu e.

Gut für Limonade.
Befonders im Winter wird die But-te- r

gern von den Landleutcn gefärbt.
Leider werden dazu oft schädliche Stoffe
genommen. Mnß sie aber gefärbt sein,

wähle man wenigstens ein unfchadli-che- s

Mittel. Man reibe gelbe Rüben,
übergieße das Geriebene mit etwas
Milch, drücke den Saft durch Leinwand
und fetze davon dem Rahme zu, ehe man zu

te

buttert.
Für Brustleidende ist die Ausdünstung

von frischen Aepfelschalcn. die man zum
Dörren auf die heiße Ofenblatte legt,
sehr heilsam.

Blumen kommen schneller zum Blü-he- n

wenn man dem Bcgießwasser 10
20 Tropfen folgender Mischung zusetzt:

Unzen schwefelsaures Ammonia, 2 Un-

zen Salpeter, 1 Unze Zucker. 2 Quart
heißes Wasser, aufbewahrt in einer gut
verkorkten Flasche.

Insekten hält man aus Papiertapeten,
wenn man zu zwei Pfund Stärkekleister
zwei Unzen feines Col?quintenpulver
fetzt.
Seide wäscht man schön in starkem Klei-enwasse- r,

5.

worin man etlvas gepulverten
Alaun gelöst hat. AJ) in Theewasser
gewaschen, dann in Branntwein, in dem
man etwas Zucker aufgelöst hat, nachge-spü- lt

und feucht gebügelt, ist probat.

Ein theurer Aufschub
ist cs, wenn man es versäumt, sich mit
geeigneten Mitteln zu versehen, welche
jene Krankheitskeime aus dem System
vertreiben, die Skrofula, Unverdaulich-kei- t,

Schwäche, Rheumatismus und
Kopfschmerz verursachen. .Das einzige
zuverlässige Mittel ist Dr. Harter's
Iron Tonic.

Tie größte und schönste Auswahl xr

Hüte für Herren und Knaben finden un-fe- re

Leser in Christmann's Kleiderhand- -

lung. 1
2

Tapeten. Teppiche und Oeltuch der 3
neuesten Mufter soeben erhalten und 4

billig zu haben in Leisner's 6
z

Ein gesandt.

Mem Äugeln."
Dort wo die Silberbächlem fließen.
Wo unter Linden-Blütbendu- ft

Der Sandmann thut feinGlück genießen.
311 janst faußelnder Adendluft.
Wo auf dem Dach die Taube girrt,
Tort wo ein kühler Waldes schatten.
und wo der Wiesen grüne Matten
Tie Landschaft wie ein Smaragd ziert.
Da ist mein Angeln."
Dort wo so friedlich und so stille
Die kleine Hütte steht im Thal,
Wo Jeder für des Glückes Fülle
Den Schöpfer preißt, viel tausendmal;
Tort wo die goldnen Saaten blühn.
Der Landmann säet sie mit Fleiß,
Er achtet nicht deS TageS Mühen.
Denn Segen ist der Arbeit Preis:
Da ist mein Angeln."

O, könntest Du dies LZndchen schauen.
Tort an der blauen Ostsee Strand,
Und könntest Dir ein Häuschen bauen.
Auf jener Höh', am WaldeSrand.
Im Glücke würdest du dort leben
Von der Nawr so schön umringt.
Und fröhlich sein bei deinem streben
Wenn Morgens schon die Lerche singt
Von meinem Angeln."
Wie mußte bald ich von Dir scheiden.
Du liebeS theures Heimathland ;
Nie werd' ich Dich wohl wiedersehen
Du Land wo meine Wiege stand :
Ich denke Dein in weiterFerne,
Du meiner Jugend Glück und Lust,
Ja Heimweh fühl ich in der Ferne,
Und Sehnsucht füllet meine Brust
Nach Dir Mein Angeln."

H. M. E.
Hermann, Mo., den 30. März, 1887.

Frische Stocksische und feine holländi- -

sche uiid amerikanifche Häringe fehr bis
lg bei Lyon E. Rodyn.

R.H.Hasenritter
Agent für den Verkauf aller Arten vo
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Denkmälern, Grabsteinen ufm.
aus

Whtte Bronze, Granit und

Marmor
erfertigt. Ebenso Agent für eiserne Gitter

oder genzen.
Da mir alle Arbeit von rere östlichen

ginnen, welche die Arbeit meistens mit Ma
ichlnen herftellen, geliktert wird, bin ich ,m
Stanke meiuen Kunden erste Klasse Arbeit in
ftdr mäzigen Preisen zu liefern. öS liegt da
her lin Jnter:e eines Jeden, der etwas i

oigea rail rge noizig yat voriilsprechen um
,it meine jkicdnunztn anzusehen ud über

ie Z?rle zu laf"- - ehe er Bestellung
macht.

R. H Hasenritter.

ieder hier
I. Jacobs, oder besser als Tdeap lldarle,"

bekannt hat sich wieder in Hermann niederze
lassen und ei:
KieiderhttttSlttng

im früheren PostoffieeÄebäude ander Front-straß- e,

nebe Araektly'S Store eröffnet.
Nein Vor'ath vo fertigen Kleider, Hüte

und HerrengarderobArtikkl ist reichhaltig und
gewählt und die Preise habe ich auf tat Nird
riast: be?abacschraudt.

Hier bietet sich eioe Gelegenheit spottbillig
einiukautcn.

Aergeßt reu Plaß nicht und überzeugt euch
beim

Cheap Charley.
Zn verkaufen!

Ein alteö und bekanntes Wkingefchaft

dessen Prinzipale zu alt sind, um dasselbe ei
trrzufuhren, bietet folgendes igenkham billig
zum Verkauf an. 30 Acker des schönsten Landes
wvvoa etma 18 Acker mit den besten Weinreben
bepflanzt sind. Der Weinberg ist in bestem
Zustande. Auf dem Plaße befinde sich ei
geräumiger gewölbter Keller, PreßhauS,Woha
Haus uud andere Gebäulichkeite. Die Un
terzeichnrten verlange $5000 für das Eigen
lhum, welches nur der 4. Theil derTumme ist
die sie für dasselbe bezahlt hatten. Der
Kaufpreis schließt ebenfalls Weinfässer, Büt
ten, auch Pferd und die zur Bebauung des
Landes und Verfertigung des SveiueS vöthi.
ge Maschinerien, Apperate und Geräthschaf

ein. Die Hälfte der Kaussumme ist sofort
entrichten, daS andere kana gezen Sicher

uug zu 6 Prozent stehe bleiben.
Hier bietet sich eine gute Gelegenheit für

irgend einen Weinbauer billig in de Besid
eines schönen Eigenthums zu gelangen.

Wegen Näherem wende an sich an
W m. Harke d Co.,

No. 12 No52 Boonville. Mo.

Klavier und Gesangs-Unterric- ht

ertheilt Unterzeichnete zu 25 Ztati per Stunde.
Solchen die nicht im Besise eines PianoS sind
steht ei solches ia einer Wodaunz zur Ver
fügung.

Um geneigte Zuspruch bittet
Frau AmandaMertenS,

Straße, Hermann, Mo.
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Anzeige-Rate- n.

Sksäftknotizen, erste Jnseratio 10 TentS
Zeile.

GeschäftSnotizen, 2te und jede folgende In
seratio h EentS.

Stehend eA zeigen
Z,ll für I Monat 1.00

1 , 1.30
,. 1 2.50

,,1 ................ 3.50
1 4.00

Spalte für 1 Monat 12.00
1 n 20.00

5V0 Nähmaschinen!
Darunter über 100 DaviS", hat

Unterzeichneter während der verflossenen
zehn Jahre verkauft. Die neue No. 5
Davis"-Nähmaschi- ne ist die feinste Ma-schin- e,

welche noch je hergestellt wurde.
Keine Uebertreibung! Wer die beste,
einfachste und praktische Nähmaschine der
Welt besitzen will, der kaufe die Neue
Davis".

Zu haben bciR. H. H a sen ritt er

Wöchentlicher Marktbericht
Getreide, Mehl u.' f. .

Jeden Fre,iag corrigirt von der
HERilATOs STAR MILLS.

Weizen, 2. Qualität.. 70
Weizen, 3. Qualität. 66
Weizen, 4. Qualität 60
Korn, in Kolben ... 32
Geschältes Korn ,. 40
Hafer 2
Mehl, per Faß, 1. Qualität .... 5 00
Mehl, per Faß, 2. Qualität 4 SO
Kornmehl, per 100 Pfund .... 100
Kleie, per 100 Pfund SO
Shipstuss, per 100 Pfund.... . 70

Produkte.
Corrigirt von

GEORGE KRAETTLY, Srökkr.
Die angegebenen Preise werden von den
Händlern meistens m Tausches bezahlt.
Butter, perPmnd.. 12 15
Eier, per Dutzend . . . 10
Hühner, per Dutzend 1 50-- -- 2 00
Enten, per Dutzend 2 50 3 50
Gänse, per Dutzend...... 3 505 00
GetrockncteAcpfel.perPfund 4 5
GetrocknetePsirsiche, perPfd. 45
Kartoffeln, per Bufhcl. . . . 30 0
Zwiebeln, pcrBushel 30 40
Weiße Bohnen, per Bushel . 75 1 00
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.Da deste uud sichk??:c citttiriek.Iurhet

Ita, iit durch Veschwciden Ivt Stirt, Nie, ttt
Mag? nb Unter! des vrricht f. ab, jn t triim ;
ma Urwerdaulichkeit, Lexsleibc, L?rflsxsuz,
gallsacht undMalartsstcbrr vollflävbiz vb schnell

zbtkSmxsen,btdiene mm sich dcZ rich ',cinta an
geehen tZeschuisck sich
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ta ten OrgasiSm? nicht n in seine alle atür
liche Bah leitet, sonder auch bewtr, daisich der
Stirftt den Rene kräktizt vd pirkt. Rr aI
Pftanzevstissea ,ussimzesetzt, ist IR Prickly
Ash Bitters vllstjvdiz unschädlich nvd kau c

Junz und Llt ohne jezliche Nachtheil ewgeiiom.
en erden. ZU Blu:tnizer ist dcr Pricltfy

Ah Birtcrs treht durch Irin andere 5 SXtUct ,
fTf.jfn. Zu haben ined Lxvthek sür d PiZ
scu $1.00 xro Flasche.
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stlrnnlatotbeorpIdIIvr.Htraftlius be Jlg-estiv- orani, rcurmlstM
tbe bowcls nd are uneinalt mm mm

AHTI-BIUO- US HEDICIHE.
In malarial dlatrlet tbelr irtnare wtdclr reofBlsxl. mm tty poa
liess pernllar propertiea In srectBff
tbe ftTStem fron tbat polftoa. Dom
nmall. Kleeljraaa;areatel. Prlcem centn per box.

SOLD EVEETWHERE.
Office, 44 Blurray St, New York.

Dr. Tau's Mannftl Bent rreo to axy addresa.

ihai. R leger. CtaS. Ntttthal).

illEGER & NIÜEMniV,
Sckkttiebcu. TIO

Wagenmachcr
Fünfte Straße, Hermann, Mo.

Neue Farm nd Sxringsagen itetS a Hand
nd auf Bestellung hergestellt.

Eine große Anzahl Pflüge, Eggen,
CultivatorS und garmgerätbschafte
stet Vorrätbig.

RepraturVrdeilni prompt und so billig aU
irgendwo ta der tadt ausgeführt.

Jedermann der erwaS in unser ach li'schla
aenteS bedarf, wild eS ia seinem Interesse ß

den, bei uns vorzusprechen.

V. G. HÄEFFNER.
v.! ia

GH01CE FAMILY GROCERIES
Hasdler in

Blech und GlaSwaaren, Porzellan. Jaare
uandlk?, lngtmaqte ruke,

JellieS u. f. .

Ebenfalls habe ich eine sog.

IO CENT COUNTER
eröffnet und sönnen da Waare aller Lrt für
die geringe Summe ron 10 TentS gekauft wer
de. Farmxrodukte werde in lausch gegen
andere Waaren entgegengenommen.

Marktstraße gegenüber dem Markthause,
Hermann, Mo. junSS

Consirmanden Anzüge in großer
Auswahl bei C. Chriztmann.

Dr Edmund Nasse's
Ä "ön?H?1gm X?

Ecke der Stell so Schiffer Straße,

HERMANN. - - MO.

Chemiealieti,
Mcölönmente,

Farben, Schwämme,
Oelc, Firnisse,

Tamru-Toiletteu-Arti- kel usv.

ruchölZttdeV
alle irogr; ee Zlnpene rereu?n

wird ganz besondere Lufmerksamkeit geschenkt.

Acrztliche Recepte werden sorg

fällig zubereitet.
Tr. Edmund Nasse.

, Die schönste nd größte Auswahl

Herbst- - n. Winierwaares
i Herrnsna sinket ihr l

TVT L. Iioeb'aelegantem

Pußwaarcn-- - Laden
S?eue Damen uud MädckeuHüte. Winter

waareu, Sdipen, und lwbTOiüeTj-Pattern- s

i schöner Vuewalzl. Leder
und künstliche Llsmen. gestickte Flannele,
Trimming aller Art. Sammet. Arla nd
Seide, Wolleuwaaren, deutsche Garne,
Mäntel, Shavls und Hoods

für Dame und Mädchen, Halsdiidea
andere Waare.

Mei Waarensorratb iü ei aewZblree nd
die erfchiedenenArtikel der enefte Mode.

UdenfallS fudre ich ei prachtvolles kort
ment platkirter nd solider Schmncksache, ie
Busennadeln, Ringe, Ketten. s.

Frau L.Loed,
Schillerstraße. ,. Front und 2.

Hermanne r
Dampf- - Maputos

und Stein - Werke.
o

rajSc5B
JL A

Se der vurte,,HM Varkstrake.

Hermann, Ms.
lle ia mein Fach einschlagende rdelte

werde billig nd z oller Zufriedenheit Ms
geführt. Achtungevoll

H. S ch u ch, Herman,

mzim? TEnxysu
Händler i

Bauholz aller Art
Latten,

Thüren.
Fenfterrahen,

Fensterladen,
Schindeln . j. to.

3. Etraße, z. Schiller u. Guttenberg.
Hermann, Mo

Ich f'fce hiermit das Publikum von WaSeo
ade nd angrenzenden Eountos in Kenntniß

daß ich die Holz und WaarenDorrLthe,
eiche ich käuflich von S. Lang bdernomme

bade, bedeutend vermehrt habe und zn mäßige
xreiie verkansk werde. Reelle Bedienung.
Veftellunaen werde vromvt auSaefüdrt.
jun8S6m.

Z.'bs.S
Rogk,lsrck XriM, Trnde Harte

M 5" .

i ! j '
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LA -- TTJ?
ES ist ein liebliches, wohlschmeckendes Ee

tränk, ein Malaria-Antidot- e. wirkt magea
stärkend, avpetiterrkgknd, überwindet alle
Schwäche und verbessert daS Blur.

??e! ?l.0 per ini.AkasoZ.
lAiytie3' Pliarmacy Co.f

lleiukge Eigentiümer,
STi XjOuxO MO

Ebens haltm orrSthI, ei Autbl k,tk
HoSilisd nrik, EP nd Hftenvtab Pacea CiBlrncat.

JHa el
"W. U. STOIEUOsI Ihiin!.

Bars, Mm.

Eine gute Auswahl von

Wand und Tafchen-Uhr- e,

aus de besten und bekannteste Fabrik i
Lsnik.
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stets aa Hand zu

den billigsten Preis '93
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n. . HASENRITTEß.
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THC DR. HARTER MEOICINE COMPANY.
St.Loaia. Mo.

fl -- "S. n
wmtäw ev V

zuhaben bei
5ftmfm


